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In Beantwortung der Anfrage der A'bg.nipl ..... Ing,nr.S c b .. o u 0 h 

und Genossen, bet~ef:end Lautspreoheranlagen auf den Bahnh5fen der_ 

österreiohisohen Bundesbahnen, teilt Bundesminister far Verkehr_und 

Verstaatl.ichte Betriebe l)ipl.-Ing. Wal d b r u. n n erfolgendes mit: 

Von den bei den österreichisehan Bundesbahnen derzeit in Betrieb 

.tohenden Babnhofslautspracheranlagen st~n rund drei Viertel auaden 

l~fa~sjabren des Krießss und antspreohen wohl nioht mehr voll dan modernen 

t~ohnisc~en .::nforderWlfea. Die Bundesba~'Verwaltung ist daher dauernd be

strebt; den Umba.u di es er Anlagen in moderne nach Maßgabe der hietUr zur 
VerfügUng stehenden Mittel durchzuführfin. 

Das gle iohe f~uge~erk wird Eluch den na~h dem Krie ge erriohteten 

Anlagen zugcw~ndet. dene~ vorerst,infolge der nachkriegsbedingten schwie

l'igen Matarialboschaffung gewis se Mängel anhafteten, 

Soweit Bahnhofsneuba.uten in Betracht kommen, werden bereits bei 

deren PlanlUlg dtlrch Heranziehung von Saohverstä.ndigen auf dem Geblete der 

Elektroakustik jene ba~liohen Maßnahmdn getroffen, die eine möglichst 
giinstige .~kustik gewährleisten. 

~as schl~iJß1:l.ch die Sprechtechnik der lulsager anlangt, ist t~uoh 

hier die Bundesbahnverwaltune seit längerer Zeit bemüht, das hiafür in 

Bdtraoht kommende Personal in laufend geführten Sc~1UA88kursen ontspra

chendauszubilden. 

-....... -.. 

106/AB VII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




